
Pressemitteilung

Das geplante interkulturelle Zentrum Elixir droht an der SPD-

Stadtratsfraktion zu scheitern!

Elixir Dresden e.V. bemüht sich seit letztem Jahr darum, aus dem Gelände der ehemaligen
Arbeitsanstalt  (Königsbrücker  Str.  117a/119)  ein  interkulturelles  Zentrum  mit  sozialem
Wohnungsbau zu entwickeln.  Geflüchtete,  Migranten und Dresdner sollen dort  zusammen
wohnen  und  leben.  Das  Projekt  stößt  in  Dresden  auf  große  Resonanz  und  wird  auch
bundesweit  wahrgenommen  -  zusammen  mit  ähnlichen  Projekten  z.B.  in  München  und
Augsburg.  (Pressespiegel auf der Elixir-Seite: http://www.elixir-dresden.de/presse)

Die  Stadt  hält  demgegenüber  unbeirrt  am  Verkauf  des  Geländes  fest.  Jetzt  hat  die
Stadtverwaltung eine Verkaufsvorlage erstellt. Ob das Projekt Elixir dennoch gelingen kann,
hängt  nicht  zuletzt  von  der  SPD-Stadtratsfraktion  ab.  Zwar  hatte  der  SPD-Unterbezirk
Dresden am 16. April mehrheitlich beschlossen, sich gegen einen Verkauf und für die Vergabe
per Erbbaurecht an Elixir einzusetzen (http://www.spd-dresden.de/wp-content/uploads/Beschl
%C3%B  c  sse-UB-PT-Gesamt_5.pdf). Die SPD-Stadtratsfraktion signalisierte kürzlich ungeachtet
dessen, dass sie einem Verkauf zustimmen wird.

„Nach mehreren positiven Gesprächen mit der Fraktion sind wir überrascht, dass diese nun
doch den Verkauf favorisiert“, wundert sich Silke Pohl, Vorstand im Elixir Dresden e.V.. „Aus
unserer Sicht verspielt die SPD hier leichtfertig eine riesige Chance für die Stadt.“

Das ist umso erstaunlicher, da es eine bundes- und europaweite Diskussion um partizipative
Stadtentwicklung gibt, bei dem Projekte wie Elixir höchste Priorität haben. (Vgl. z.B.: Stadt
Bauwelt 2010, 24.2016, http://www.bauwelt.de/24.2016-2514348.html)
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„Dresden stände  es gut  zu  Gesicht,  hier  etwas mutiger  voran zu  gehen“,  findet  Carsten
Ungewitter. „Ein Verkauf an einen Investor würde der Stadt einmalige Einnahmen bringen, die
gemeinsame Gestaltung einer lebenswerten und zukunftsfähigen Nachbarschaft  an dieser
Stelle aber für immer in den Wind schreiben.“

In Dresden hat die Frage des Verkaufs von öffentlichen Flächen eine besondere Brisanz. Mit
knapper Mehrheit entschieden die Dresdner Stadträte sich am 2006 für den Komplettverkauf
der WoBa und somit für die Veräußerung des gesamten kommunalen Wohnungsbestands.
Während die einen Dresden als erste schuldenfreie Großstadt feierten, beklagen die anderen
den Ausverkauf des Sozialen Wohnungsbaus – und Dresden ist seither die erste deutsche
Großstadt ohne einen eigenen Wohnungsbestand. Der öffentliche soziale Wohnungsbau ist
eine wichtige Säule des Sozialstaates und Garant des sozialen Friedens, fällt er weg, wird die
soziale Entmischung der Wohnbevölkerung beschleunigt. 

Man könnte also annehmen, durch die sozialen Entwicklungen in Dresden seither habe die
Stadt ihre Lehren aus der Vergangenheit gezogen – doch im Gegenteil: Aktuell stehen rein
finanzielle  Interessen  der  Stadt  dem  sozialen,  nachbarschaftlichen  Wohn-  und  Lebens-
Modellprojekt Elixir  in Dresden im Weg – in der Stadt,  die  Kulturhauptstadt  2025 werden
möchte und parallel aktuell in die zweite Phase des Wettbewerbs „Zukunftsstadt“ startet.

Die  zahlreichen  Mitstreiter_innen  und  Unterstützer_innen  haben  die  Hoffnung  noch  nicht
aufgegeben, die Zweifler in der Fraktion noch zu überzeugen. Positiv stimmt sie, dass die
Stadtratsfraktionen Linke, Bündnis 90/Grüne sowie die Piraten bereits einen gemeinsamen
Antrag formuliert haben, das Grundstück nicht zu verkaufen und eine Vergabe an Elixir zu
prüfen.
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